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(340—1) Nr. 5710.

Kundmachung.
I n S . M . ^kriegs-Htaritte ist eiuc Ingenieurs-

stelle dritter blasse (X. Diätcnklasse) im Land- und
Wasserbau-Wesen, uüt dein Gehalte jährlicher
1000 ft. nnd dein compctenten Qnarticrgelde zu
besetzen.

Die Bedingungen zur Aufnahme sind:
:,,. das nicht überschrittene 30. Lebensjahr;
I,. eine gesunde Ko'rpcrbcschaffenheit;
o. das Diplom oder mindestens gute Fortgangs'

klaffen über das erlangte Absolutorimu einer
technischen Hochschule;

<l. eine legal nachgewiesene, mindestens durch zwei
Jahre stattgehabte erfolgreiche praktische Bcrwcn-
dung im Banfachc;

.̂ die vollständige Kenntniß der deutschen Sprache;
!'. die Staatsbürgerschaft der österreichisch - unga--

rischen Monarchie.
Bewerber um die Aufnahme haben ihre Gesnche

b i s 3 0 . A u g n s t l. I .
an das Neichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section)
zu richten, und diesen beizulegen:

den Tauf- oder Geburtsschein,
das militärärztliche Zeugniß,
die ämtlichen Ausweise über die absolvirten S tu

dien und die praktische Verwendung;

das Zeugniß über das tadellose Borleben, sowie
endlich im Falle der Minderjährigkeit die Zu-
stimmung des Batcrs oder Aormunocö.

Die Aufnahme erfolgt vorerst nur auf ein
Probejahr, während welcher Zeit solche provisorische
Ingcnicnrc in die Lage versetzt werden, ihre prakti-
sche Kenntnisse im Baufache zu erweisen.

Nach Ablanf dieser Zeit werden sie im Ent-
fprechuugssalle zu wirklichen Land und Wasserbau-
Ingenieuren dritter Klasse ernannt und wird ihnen
die zurückgelegte Probezeit zur aurechnungsfähigcn
Dienstzeit zugezählt werden.

Wien, im August 1871 .

Vom k. k. Nc icho .Kr i cgo .MmiNcs ium

( M a r i n c . S c c t w n ) .

(314—3) ^'r. 7435.

Kundmachung.
An den beiden städtischen Volksschulen sind

Lehrcrstcllen, nnd zwar eines Lehrers mit einem
jährlichen Gehalte von 500 st., im Vorrücknngs-
falle eines Lehrers mit 450 f l . , nnd zweier llnt'er-
lchrer mit einem Iahresgchalte von 400 ft. ö. W.
zu besetzen. !

Diejenigen, welche sich um diese Stellen be
werben wollen, haben ihre Gesuche

b i s le tz ten A n g u s t l. I .
bei diesem Magistrate zu überreichen und sich darin
über ihr Alter, ihre Lchramtsbcfähigung, ihre bis-
herigen Dienstleistungen, über ihre Moralität und
über die Kenntniß der beiden Landessprachen aus
zuweisen.

Stadtmagistrat Laibach, am 5. August 1«71 .
D>,r Biisgclincistcr: Dcschmann.

(31«—3) Nr. 195.

Concurs-Ausschreibung.
Die Gemeindebeamtenstellc in der Stadt Gott

schee mit dem fixen Iahresgehalte von 400 f l . ü. W .
und Nebenverdiensten kommt mit 15. September
l. I . in Erledigung.

Zur Wiedcrbesetzung dieser Stelle wird der
Concurs bis

E n d e A u g u s t l. I .
ausgeschriebeu.

Bewerber habcn ihre Gesuche bei dem Gemcinde-
amtc zu überreichen uud sich in diesen über ihre bishe^
rigen Dienstleistungen im Kanzleifache auszuweisen.

Solche, welche schon bei geordneten Gemeinde-
ämtern gedient haben, wären besonders erwünscht.

Gemeindeamt der Stadt Gottschee, am ?ten
August 1871 .

Der Gin germeister : Braune.


